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¥ Was tu der Welt vorgelt.
* $Halle, 2. November.

&t i P ibifie und  Solonialrath
Baben im Loufe der Wodhe ihre Sipungen abgehalten, aber o8
will in unfer politijhed Leben nod) Tein frijdjer, belebender Bug
fommen, e8 fheint biekmehr, dap wir damit warten mitfjen bid
um Bujammentritt ded Reidy8tags, dex, wie im verfloffenen

e, tr& in ben erften Tagen ded8 December erfolgen joll. Aus
welen Griinben die Eiuberufung aud) in  diejem Jahre fo
fut erfolgt, ijt widit vedyt vevjtindlich Jm veflofienen Jahre
bieh 8, der Meidysfamzler Hohenlohe miifite fich exjt mit den

P Oclegedvoriagen vertvaut madjen, um fie tm ReidyBtage bevtreten

pu tonnen. Diefe8 Moment Fillt jept fort, e8 mitfjen alfo died-
mal anbere Griinde ausidhlaggebend gewefen jein. Weldpe Vor-
Ingen bem HReichBtage jugehen werden, davitber bverlautet nod
immer mux Wenig, dafs aber ein Auduahmegejel gegen die Svzial-
bemofvaten midyt borgelegt werden wird, darf man wofl ausd der
Ueuferung de8 Mintjtess v. CrailBheim in ber baierijden
Sonuner \djliefen, bas Heid) werde einen foldhen Feldzug nicht
unternehmen, diefe unbantbare Aujgabe vielmehr den Cingelitaaten
iiberlofjen.  Miglichevweije gibe e aljo dod) nod) eine Novelle
fum prenfijcyen Bereindgefep.

Biel bejprochen wurde in der Prefje der Prozef gegen die
Htedatteure P fund und Dier! vom ,Vorwdirts* wegen Majejtiits-
belﬂb}gung_ Der Proge bot mandherlei inferefjante Momente.
Urjpringficy lehnte die Bejchpluflammer ded Landgevichts eine ftraj:
teditlidge Berjolguug itberhaupt ab, und auj exhobene Bejdwerde
feiten8 der Stoatdanwwaltidheft auch dad Oberlandesgeridyt. Exjt
bag Sammergevidyt bejchlof die Strafverfolgung. Die Sadje erhielt
a8 Hubvum: ,Bfund wid Genofjen und bitte fomit vor bdie
Rommer gehirt, wefde diejenigen UAngellagten aburtheilt, deven
Nome mit bem Budgftaben P. beginnt. Jun taufte aber die
©taat8amwaltidjaft den Proge um und gab ihm das Rubvum:
n_Im'_l und Genoffen.”  Auj dieje Weije fam die Sadje nun vor
biejenige Sammer, weldjer Yandgeridjtsdivettor Braujewetter

prdfidivt, telcher ald geftrenger Strajuichter, befonders in Prep-
progefien, befmumnt ift. Uuj die diejerhald von bden Ungeflagten
exhobene Bejdhmwerbe exlldvte der BVertveter der Staatdammalticyaft
im BVerhandlungBtermine, e8 fei {iblich), daf bei mehreven An-
geflagten in der nimtidjen Sache die leftere nad) demjenigen An-
geflagten rubrizict werde, weldper am jdwerjten belaftet i
und Dad fei im vorliegenden Falle der Hedalteur Diexl;
»Borwdrtd” bringt inbefjen einen Fall yur Spradye, wo nad) diejem
Pringip nidht gehandelt worden ift. Aber nidht nuv die formale
Behandlung ded8 Progeffed ijt in der nidht-jozinldemotratifchen
und der jozialdemofratijen Prefje mehr ober minder jdarf
fritifict worden, aud) die Vegrimdung des Urtheild bat zu
allexlei  Grivterungen  Anlah  gegeben. Wenn  die  Verjion
be8 ,Borwirtd* jutreffend ift, fo bejagt dad Urtheil, daf bei der
Unverleplichteit ded Kaijers Niemand gegen die Perfon des Kaijers
GEtwasd 3u jagen hat, und vov allen Dingen Nidtd8 BVeleidigenves.
Dem lepten Theile dex BVeguiimdung ijt ohne Weitered beizupilicyten,
und jene Redatteuve, welche ur Feit der vaterlindijden Gedenftage
die patriotijthen Gefiifle auj's Tiefite verlepten wnd alled Erhabene
in den Koth zogen, habem wegen Majejtit8beleidigung etliche
Monate Gefangnip suerfannt echalten. m aber dad ilrtheil
audjpridyt, dafy gegen die Perfon des RKaijerd itberhaupt Niemand
Gtwas zu jagen habe, jo ift Das doc) mur mit Cinjduintung ju-
treffend.  RNad) der Verfoffung Hat jeder Preufe dad Hedyt, jeine
Meinung frei ju dufern, dap diejed Hed)t nidht audy gegeniiber
der Pevion ded RKimigd zur Amwendung gebradt werben biivfe,
fteht nidht dbavim, wud bejonders ijt e8 die Prejje ald die Vertveterin
der dffentlichen Meinung, weldjer eine jadygemdfe, freimiithige

il ber Hanbdlungen und Audjyrit 08 berfhoupres
geftattet jein nng.  Nur jei die Fovm der Kuitif joweild cine ge-
lemendel A v

Die Entlafjung Caprivid ijt jept ein Jahv her, und an
bem Tage, an weldyem fidh das politijdhe Creignif fihrie, hat €8
nidyt an vetrofpeftiven Betradjtungen der Prefje gefehlt. Daf 8 feit
jener Jeit bejjer geworden jein jollte im lieben Ddeutjdjen Vater=
lanbde, behaupten nidht einmmal Diejeniaen, weldpe dai am {nute]
jdyricen: Himweg mit ihm! Borldnig jdheint Fitejt Hohenlohe nody
feit im Sattel au figgen, und wiv ditrfen uns daviiber gewil freuen
\don unter Veriicdjihtigung unjerer audwirtigen Politif, die bei
dem greifen Diplomaten in guten Hinden rubt. Wer will indefjen
jagen, wie lange feine Reidydlanzleridhaft nod) bauert? Gerade an=
(iBlid) der Gaprivi-Grimierungen und dev lepten Reije des Kaijerd
nad) Liebenberg ijt die BVerfion wieder laut geworden, daf Fijt
Hobenlohe nur den Plap halt fiix den Grajen Botho Culen-
burg, den fritheren preufijden Minifter des Junern. Man ver=
gefje nidht, daf die Culenburg’s beim Raifer in hoher Gunit jtehen
und da Graf Botho unmittelbar nad)y der Cutlafiung im vovigen
Sahre jum Statthalter von Clijap-Lothringen ernannt wirde, eine
Ernennung, die allerdingd jdynell vickgingig gemadyt wurde, wie
j- 8. bie Ernennung ded Hauptmannd v. Napmer zum Gouverneur
von Ramerun.

Jm Auslande ift e8 in der leften Woche auferordentlich Ileb-
baft bergegangen. JIn Franfreid ftivyte das Minifterium Ribot.
Die Minijterwedyiel in der framdjijhen NRepublif folgen fury auf-
einauder, und 8 ijt gevabezu wumderbar, wie jduell die Krijen
vovitbergehen und wie wenig nadtheilig fie anf die Politif und

den gangen StaatSorganidmus eimwicfen. Aller Prophezeiungen
aum ZTrop, dap diedmal die Srije bejonderd jpwer iiberjtanden
erden witvde, hat fich jopujagen itber Nadyt ein newed Minijtevinm
— bad 34. jeit Bejtehen der Jepublif — gujammen gejunden, und
awar ein jolched vein vadifaler Fivbung. Ob dent neen Niinijterinm
eine lingere Lebengdauer bejchieden fein wird, ald jeinen BVor-
géingeun, 1wird man abymwavten haben, bdie Aufuahme, welde &
feitend dev gemdifigten und fonjervativen Ovgane findet, ijt eine
feinedivegd giinjtige. Jedenfalld -wird man gejpaunt jein diivfen,
ob wnd in welder Fovm der Gefepentromrf, betrefjend die Ein=
fithrung ciner progrejiiven Ginfommenitener, Gejeyestrajt evlangen
wird. Uud) bdie ubrvigen Thematn, weldye in der Kammer jur
LBerhandlung fonumen werden, wie die Jnterpellationen iiber die
Siidbahn-Angetegenbeit und itber Mabdagastar, fonnen unter Um=
ftdnden dem neuen Minijterium fehr verhingnifvoll werben.

Cehr bedentlid) fieht e8 nac) wie vor im Ovient aus. €8
muf allexdingd bemerlt werden, dafi bie durc) da8 Wolfj'jche
Bureau verbreitete, in der vorigen Mwmmer enthaltene Mittheilung
Ded Petersburger ,Megierungsboten”, weldje bejonderd an ben
Bivfen ungeheueve BVerheerungen angevidytet hat, jebt von der
nimiichen vujjijchen  Telegraphen - Agentur, weldye jie an bad
Wolif'jdhe BVuveau depejdjivt Hatte, widevrujen wird, wnd ed it
davattexijtijd), dof die genannte Telegraphen - Agentur hingufiiat,
die gegennvdrtige Lage der Dinge werde in Peterdburg ald durdyousd
friedlich angefehen wund flofe in feiner Weije Bennrubigung ein.
Uljo eitel Friede und Freude! Wie lange Dad freilid) nod) dauern
wird, ift eine andere Frage, denn daf Ruftland itber Stury ober
LQang in Ojtafien aftiv vorgeht, it mehr al8 wabrideinli). Die
Borgiinge in der Titvfei geben zu denfen. an gewinnt den
Eindvad, dap ed thatjichlic) die Urmenier find, welde den
Frieden ftoven, wabhrideinlid) aufgeftachelt durd) die Engli
Jur Jeit bildet die ovientalijdhe Frage wieder einmal ein grofes
Sithjel fite einige europdijhe Sabinette.

Die Bejtitigung Lueger’s jum BViirgermeifter von Wien ift
bigher nodh wicht erfolgt, dodh glaubt man allgemein, dafy fie
erfolgen wird, und damn wird Lueger Gelegenfeit finden, Fu geigen,
was er nebjt jeinem Anhange zu leijten vermag.

f e o
Politirdje Ueberfid)t.
Dentidhed Meid.

* Werlin, 1. November. (Hofnadridten) Der Konig
von Rortugal ift heute Abend um 6'/¢ Uhr mitteljt Sonderzugsd
Dei hevelichem Wetter in Wildpark eingetroffen und am Bahnhoje
vom Raijer empfangen worden. Die BVegriung wijden den
beiden Monardyen war herzlich; fie wmarmten wnd Fiigten fich.
ufer dem Kaijer waren auf dem Bahnhofe amvejend Pring Friedricy
Qeopold, bdie i Potddam wohnenden andeven Yrinen ded fonigs
lichen Daujes, Staatdjefvetiv v. Marjchall e Die Herven ded
faijexlichen Houptguartiers. Aujdem BVahnhofe Hatte cine Kompagniz
de8 Garde-Jdgerbataillond mit der Fabhue und den Hornijten ded
Bataillond al8 Chrenmwadye Aufjtelung  genonumen.  Der Kaifer
fubr mit dem Komig in offenem Vievjpinner nad)y dem Neien
Palaig. Jm Palaid begriifte alddann die Saijerin den Hohen Gajt
Abendd um 8 Ubr fand Familientafel ftatt.

Die fdjiue Giiuderin.

@in Roman aus Halle’s jiingfter BVergangengeit.
Bon * * *
] (Soutiegung.) [Rabrud werboten]
13. Rapitel,
o Bife Inftintte
) Der Qeiminalbeamte erjchien auch wirtlich am nichiten
gjsorgm bei Fudulein & .... Gr war ein Hiibjcher, imponivender
.

oJhre Frau Gemaflin diicfte Jhuen bereitd mitgetheilt
‘Jﬂbma—“ %egann Mila.
. »30, fie fogte mir allerdingd ciniges, das geniigt aber nicht.
Eie fggﬁuptﬁen, Egnen bejtimmten BVerbacht u haben.”
n3huen ge er laffe i) bieje Behauptung fallen.”
ng? — %liu bitte!* .
. nOe00T Wir weiter veben, mdchte ich fragen: TWas Balten
bon_§eptomasie P
Um Groffopf's Lippen judte ein fpottifdjes Lacyeln. ,Das

At ein Buftand, der fiir ung Keiminalbeamte fibechoupt nicht

.

+Olouben Sie aljo nicht, dap e3 Fille giebt, in welchen
%“;‘;gnﬁ?glti@im unter bem Ginflufy eined fremben Willens

olt 94
b oJein, mein Friulein, fo leichtglinbig find wiv nicht. Was
3 anbelangt, werden Ddie erste eawig mit ber Poligei im
Sampfe liegen. Wollte man fich ben Anfichten, die jet in

hicbenen mebizinijchen Beitjchri verfochten werben, an-
e, fo giibe 3 iiberhoupt feine BVerbrecher mehr, joudern
T beby ourd) franfheitsprozefie auf den fehli
BWeg gedrimgte Judividuen. Within wice auc) bas Straf:
) eine iiberflitffige Sade.”
i tounte man aber denmod) Ausnahmen gelten

yoitr mid) giebt e8 nur dad Gejey und denjenigen, weldjer
fich gegen Daffetbe vergeht. J) vermuthe aber, dap Sie midh
nicht gum Bwede einer wifjenidjajtlichen Abhandlung Hierher
bejchieden.”

,Jtein; dod) thut e8 mir leid, baf Sie die Moglichfeit des
eingigen Cutjduldigungsdgrundes fo fdharf vernetnen.”

LWarum?  C8 hangt ja eingig von Jpuen ab, ob Ddie
Diebjtiple gur Anzeige gebracht werden ober nicht.”

L®any redit. I befinde mich da aber in ciner jeltjamen
fQage. Enedtheild modyte ich, weil meine Mutter e aus-
britdlich wiinjcht, jedben Slandal vermeiden, andevereitd mup
aber Der Ring unbedingt wieder erbeigejchafit werden. Dazu
exbitte i) miv Jpren Veiftand.#

pJundchit mu iy wijjen, auf wen Sie BVerdad)t haben.”

oLeider handelt e3 fid) um eine meiner Schitlerinmen.”

L AH — dad wire ja jchlimm fitr alle Gltern, deven Tddhter
Diefed Jnjtitut bejuchen.”

LGewif, jehr jdhlimm. Dedhald wiinjche i) jeded Aufjehen
3u vermeiden und mochte felbjt jet den Namen nicht nennen.”
»Damn bin i) aud) aufer Stande, Jpnen gu helfen.”
#3) exbitte ja aud) nichts weiter, al8 Jhren Rath.

»Den fann i) IJhnen nur geben, wemn i) von den BVor-
gingen genau in Senntnify gejest werde. Haben Sie Gewih-
Deit, oder mur eine Bevmuthung 2

»Gewifheit.”

,Und wie verjdjafiten Sie fich dieje?”

JJndem i) meine Schwefter Ruth BHinter die tm Bor:
gtwmmer angebrachte Gardine treten lieh und jeben beobadhten,
der fam umd ging."

o Und ba?*

»Da erjdhien am weiten Tage ein junged Midchen, von
bem wir immer nur bad Befte s?uubtm“

»Cine Schiilerin 2

»J0."

» Weiter !

,Sie trat vor den Spiegel, nabhm ifren Hut ab, ordncte
die furgen Stirnlbcdyen, fab fich mehrmals wm und zog dauy
cinen Sclirffel aud der Tajdye.”

o Und 2"

wHievauf laujchte fie cin wenig, marficte dann einen fleinen
Ouijtenanfall, fchlof 1wibhrenddefjen dic Kowunode auf, nahm
etnen Theil des im Portemonnate meiner Schivcjter enthaltenen
Geldes an fich und jdhob die Schublade — & war die zweite —
wieder zu, lieh aber, durd) ein ploglidhes Gerinjd) in der
nichjten Stube erjdyrectt, den Schlitjjel jteen und lief in da3
Bimmer, in welchem ich Unterricht ertheilte. Ruth zog den
Sdylifjel ab.“

JStam id) ihn vielleicht fehen 2

D ja.*

P |

Mila Holte den Beweidgegenjtand aud ihrem Schranf und
jagte: ,©te fonnen fich jelbft iiberzemgen, Daf er bie jweite

dyublade mit Qeidytigleit aufjchliet”, fiigte aber, ald Grop:
fopf cine fliichtige Bewegung der Ueberrajchung madhte, hingu:
LSRommt Jpnen der Schliiffel etwa befanmt vor P

o Mein, — aber er fcheint urecht gefeilt su fein. Gejtatten
Sie, baf id) in gum Bwede genaucrer Unterjudjung mitnehme?*

»Oewif!  Sdfieen Sie aber erjt gefilligit jelbjt bie
Sdyublabe auj und wieder au, damit feftgeftelt wird, daf B
fid) unferjeits um feine Grbichtung hambelt.”

G5 gejdjah. Der Schlitfiel pafte.

» Nachmittag jdhicte ich ihn Jhnen wieder”, jagte dex Beamte.
»BWenn_aljo die Thiiterin gang zweifellod esdonnt war, warum
Baben Sie dann widyt fofort gefprochen?”

»Jus demjelben Grunde, aus weldjem i) awc) jept die

Angelegenbeit noc) bid zu eimem gewiffen Punfte

}gﬁm{ci‘ fwcgtzf ?ye Gltern ﬁb’;! andeuit g:;bcr Mﬁ
i) fchenen, mic diefe fermer uzujdicten, and dt vor
Griaben des bdfen Mideﬁ?“a
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— (In Gegenwart ded8 Kaijerpaaves) wurbe heute
Bnmltmn in der Kapelle der vuffijhen Botjdaft aus Anlaf desd
Todesdtaged Naifer Alerander'd IIL eine Seelenmefje
labgehalten. Dex ‘(smt wobuten "}iﬂ“b Friedrich L’wvulb der
1@xbpring bon Sadyjen-Weimar, der Imn b
M®otha, der Grbpring von Hohenzoll )8t bie

Magijtrat s Halle o. S. nicdht b3 zu einem von demfelben fejps
ufependen Termine sur Abjtempeung auf 3'p Progent eingereidy

Frantreidy,
Parid, 1. November. Der gum Kriegdminifter ernamnte
Gannl nac fteht im 42. Bebendjahre wnd war friijer Jng
Gr jt al io nhﬁl aud der Avmee ‘nbm‘gm«ngm Gegen Itme Be=
tufunq a Qg echoben § {litdvs Ddie

lgcmn be8 Audwirtigen Amtes, General b. Ene u. 9. bei. Dad
ffigierforps ded Aleyandev-Regiments evichien vollzihlig. Ungemein
#ablreid) evtveten war dad diplomatijdye Korps.

— (9 greb(net Stider) witd in den nddjiten Tagen
[fiber fetne Stellung gu dev Nidjtung Naumanns und gu_den
rﬁuﬂuml. welde b ng oder ¥
jgegeben baben, fie zu den ﬂulwugcm RNaumaung 3u redjuen, eine
laqusfilhrliche und tlave Davlegung geben.

— (Dex mudma 8) mlrb mit bmm in der vorigen Nummer
itgetheilt, um 3. D Die im ,Reidydanzeiger
perdffentlidhte amtliche Becorduung lautet: ,Wiv Wilhelm, von
Bottes Gnaden deutidher Raifer, Konig von Preuten ¢, vevorduen

ouf Grund ded Art. 12 der BVevfafjung im Namen ded8 Reidyes,
wad folgt: Der ReidyStag wird bemim, am 3. ‘Dtcembu: {3
W Berlin juf und Wir den NReichs-

Taugler mit den au Ddiejem 870«! ndthigen Vorbeveitungen. Ur=
fundlich unter Unjerer (y(\mnelgmbdumgm Untevidyrift und bei=
gedrudtem faiferlihen Snﬁ: [ Gegeben Neue8 Palaid, den
@0. Ditoher 1895, (L. S.) Wilhelm. — Finvjt ju_Hobenlohe.”

— (Weber die Buderaudjufhrpramien) Guperte fih der
Xnnbmutmrl,nnﬁmlumer b Dammeritein gelegentlich jeines Ves
Tuhes in mlumt, er tonne aufd bemmmmtt bmldmn, bafy dber
Saifer, die Reidy und die rung anf
Da8 Gedeihen der m“bmaudﬂlnbuﬁﬂc dad grdfite @mid)l legtm
Der Katjer habe ihm, ald er dad Amt ald Winifter iibernommen,
auddriidlid) die Evwartung audgejprodyen, daf ex fiiv die Erhaltung
der Mitbenjudevinduftvie thunlidit eintveten werde. Dod
Dem deutjchen NeidyStag gegen Schlup der vorigen Sigungdperiode

ugegangene Nothgejep beuge der weiteven Hevabfegung der Aus-
%u[)wergutung und damit einer nod) ungimjtigeren Gejtaltung der
Lage der deutjhen Judevindujtrie gegenitber ihren Konfurventen
wor. @r jei iibersengt, daff diefelbe den Wettberverb auf dem
(Weltmarft mit allen anderen Lindern aufnehmen fomue, wenn die
{Begitnjtigung der lepteren bnrd) die hohen Ernovtprimien wtgftelt,
inbeﬁrn %mm\ die betrefid cmtr gleihmdfigen BVejeitiqung jeder

mit O d) und ﬁmuhtid) angefuiipiten Lers
l)anbl\mgen eine befriedigende Lbjung Ddiejer Frage bidher nicht
ergeben. Der Eniwurf eined neuen materiellen Buderjteners
gejepes, welded neben einer gewifien Sontingentivung audy die
angemefjene Erhohung Dder Huﬁhnbtnerghmug voviehe, %rl bereitd
feitgeftellt und werde dem ReichBtage aldbald nady feinem Jujammen=
tritt gugehen. So bitte er, den Muth nidht zu verlieven und ju
Boffen, dap die Jucerindujtvie im nddyjten Jahre wieder unter
\gitnjtigecen BVerhiltuifjen avbeiten werde.

— (Die nid)jten Montag Hier jujammentretende
Ronferens von 65 Sadyverjtdndigen auf dem Gebicte
De8 Arbeiter=BVerjidjerungswejensd), Kommifjaven der
Reidyzimter, der Bundedvegievungen, Parlamentariern 2., wird
einen Gejepentourf bevathen betreffs tevifion der Jnvaliditits-
aumd Altersverfidherung, dex untev Mitwivtung des ReichBverficherunys-
amted audgeavbeitet worden ijt, bisher aber die Allerhdchite Ge-
nehmigung wod) nicht erhalten hat. Daneben wird die Kommijjion
fi) aber aud) mit bder Summmeulegxmg ber brei rten der
!rbmememmemng befaffe.  Die Regievung witnidht in diejer
Degiehung die pofitiven ‘Bor]cﬁlnge Der lmerciunm Kreife zu Hiven,
wm dann ihrerjeits im Stande zu fein, eine etwaige BVorlage aus-
auaxbeiten.

— (Bur Bablung der RKriegsentidhidigung an
[Sapan) exfibrt das, \Bcrlmer ‘Ingrblnn“ an ein_exjtes biefiges,
bem  vuffijhen Fi iftecium Banthaus, von
|Beter8burg aus angewicjen worden ift, an Japan, vep. fiir
jopanijde Rechnung eine grifere %nt)luug 3u leiftenn aud dem Be-
trage der rufjijch=chinefijdhen Anleil

ﬁtaunidjumg. 1. November. Die Stadtverordueten be-
fidhlofjen, sur Ehrung der BVetevanen von 1870/71 eine fitnfzehn-
qdhrige Rente fiir hiligbediirjtige Vetcranen aussujepen. (63
‘ollen im eviten Jahre indgejammt 15000 Mart und in den
fMgcuben vieczehn ,\y\greu je 1000 Mart ausdgejelt werden.

* Riel, 1. November. Der Kaijer fandie dem Pringen und
der Pringeffin Heinrid) fowie dem jungen Seemanndhaufe
telegraphiichen Gliichounicy 5u der Hentigen Croffnung.

* K5in, 1. November. Der ,Kolniiden BVolldseitung” wird
aud Peterdburg gemeldet: Grofed Auffehen exvegte dag Geriicht,
ba die BVorlejungen an der Univerjitit ju Dorpat am
13. RNovember g:id}loiicn werden follen.

* Miihihanfen i. €., 1. November. Anliflich ded Attentatd
gegen den Fabrifanten Schwarfh waren nadytrdglicy 6 Perjonen
unter dbem BVerdacht ncthuim worden, um bdad Attentat geroupt zu
Haben. Nachdem fie einige Beit in Unterjucjungshaft gefeffen, find
fie jept auf freien Fub gelest worden, weil man ihuen Nidyt8 nach=
amweijen vermag. Jmuer mefhr bridyt fich die Anidhouung Babn,
Daff man e8 mit der That eined verlumpten Subjeltd, aber nidyt
mit einem Romplott ju thun Hat.

LUljo? Weiter, wenn iy bitten darf.”

#Oejtern  verjhroand aud diejem Perlmuttertijtchen ein
&mg Mamas. Dad gefdhal swifden vier und finf Uhr, mit-
Hin gu jener eit, wo das betreffende Midchen untcmd)t batte.”

Oeitern? — Buwijchen vier und fimf Uhe?* —

@mufupi 304 bad Notizbuch heraud und blitterte darin.
B8 fiel ju Boden und ald er ed aujhob, mufite ihm durc die
tajhe Bewegung des Viidend dad Blut ju Kopf gejtiegen fein,
deun jogar jeine Stirn war von dunflem Roth iberflammt.

JSwiidyen vier und fimf? — SKonnte der Ring nicht friiher
iober jpiiter weggefommen fein ?*

#Nein, denn tur{, vor vier Ubr Hatte 1d; xf)u noc) gejehen
mnd gleid) nadh fiinf entdecte i) den Berlujt

ber in Jhrer Gegemvart — 2

,.3:(; verliep bad 8xmmcr auf mcmge Minuten, um einen
Teinen ®eldbetrag u quittiven, ber wiir iiberbracht wurde. —
Hater allen Umjtdnben muf id) ben Ring, iiber Deffen Ver-

ben meine Mutter unteoftlich ift, wieder u:l;al!en Biel=
lerdit wurbe er verjet ober fauft und ift in irgend einem
Trodlerladen bicjer Stadt wieder aufputreiben. Hier die genaue

Beidyreibung. Mama wiinfdyt die Sache fo ruhig wie miglicy
Mnlegm, %arﬁlm fprady idy ja geftern fdjon mut Jfrer Frau
Gemabliv. Wirdb und bdad }ube Andenfen auf die eine oder
anbere Weife uriidgeftellt, ober wirft €8 jemand draupen in
ben Brieflaften, jo wollen wir die peinliche Angelegenbeit ald

betradjten. Sollten wir auf bieje Wetfe nidyt jum
Bldc fommen, bann Dilrfte fmhd) une DDhAﬂ[ld)t &lmmt-
madjung, in weldyer ber

7 1! Tropdem mullte Bourg eois uidL! auf ihn
idy weil Cavai al8 pfer fiiv eine

fation Dder milnﬂd}d}en Rraft ﬁmnh‘dd)l ilt. Das Warine-
miniftevium itbernagm Sodroy, der in den Kabinetten Goblet und
loquet bereitd al8 Winijter fungivte. Lodvoy ift jeiner Beit faft
allein dajite etn&nmen. dai bm mulfmlnm %m:\) die verlangten
Revedite fite die iten in Tonfing und
Madagastar bewilligt murbm. D«! $Portefeuille fitx die Rolonien
hat der Senator € ombes itbernonmien, welder durd) feinen aus-
fithelichen Bevidyt diber die algerijhe Frage, der im Jahre 1892
etjdhienen ift, Se!ne ﬂrf&blguug fire bie Filbrung bdiejed Pojtens

nadygewiejen ol
@panten.

* Madrid, 1. November. Marjdall CampoBd bhat, um feine
Bauderpolitif auf Cuba zu begriinden, einen fehr ungiinftigen
Beridyt itber den Gejundfeitdujtand der Txuppen gejchicdt. Von
den 78 000 Mann, die der Marjdhall auj Cuba znr Verfiigung
bat, liegen 9000 in den Spitdlern, weitere 24 000 find durd) die
Bewadyung der Stidte und Pilangungen in Anfprudy genommen, fo
dap bem Marjdall fiix die eigentlicdyen Sricgdpwede derseit mux
45000 ‘Dlmm ur Berfiigung irchem bei der grofien UAuddehnung
leine allzu Madit. Die Jabl
Dder lnﬁmubﬂdjen mrbt Martiney Campod mit 27 000 an. Die
Wadrider NRegierung ift mit der Joudertaltit dbed Marjdjalld nidyt
einverftanden und dringt in ifn, jobald wie miglich sum Angriff
3u idyreiten, wire e8 aud) nur, wm audwdirtigen BVermwidelungen

vorgubeugen.
MRufland,

- 'Bmtélmrg, 1. 9 ember. Nach einer Depejdje der , Nowoje
Wremja* aud Wladiwojtot haben die Japaner auf Formoja
die grofie BVimnenjtadt Katjdhi evobert. Die Lage dev Schwarye
jlaggen ijt eine verzmweijelte; die Japaner verlangen bedinguugs:
loje Untevwerfung.

o
2
&

Orient.
* Ko inopel, 1. November. Schativ Pajdha und bder
Bali von rjerum teleqvaphivten, dap am 30. Dltober einige

junge Armenier in dad Regierungspalaid drangen und dovt auf
den Genddarmeriefonmandanten jdyofjen. ‘Dleiet wurde nidt
getvoffen, Ddagegen ein Unteroffiyier getddter. Die Wadjorgane
enwiderten da8 Feuer und tidteten die eingedrungenen Armenter.
Davauf entwidelte fi) in der Stadt eine Scyligerei zwifchen
Wohamedanern wnd Avmeniern, bei weldher etwa 50 Perjonen
getodtet wurden. Ein Avmenier, der bor dem Brwoijdhenfalle feinen
Religiondgenofjen angevathen batte, die Liden gu jdliegen, wurde
verhajtet.  Gine Unterjucdjung ijt eingeleitet. Danf der Map-
nahmen der Vehiorden ift die Jlube wieder hevgeftellt. — Nach den
{epten Nadyvichten aud Mavajd) ift ein Oberjt mit ungejihr
400 Soldaten in der Kajerne von Beitun von etuer betrddtlichen
‘lu;nl)l avmenij nSll)un,ﬂltm qeidyloffen. Vewaffnete Armenier
in Marajd) evwarten nur eine BVenadyrichtigung von Jeitun aus,
um Augjdyreitungen zu begehen; von allen Seiten jtromen Avmenier
berbei wnd fteden mujelmanijche Dorfer in den Diftvitten von
Andevin und Albijtan in Vrand. Wie aud Aleppo telegraphijd
gemeldet wird, begab fid) am 29. v. M. der in Cefer Hind (?)
wobubajte armentjde Priejter nacy Urfa, um die Armenier aufs
jureijen, welde die die Strafen durdhzichende Patvouille angriffen
und einen Genddarmen vermunbdetern.

* Sofia, 1. November. Die heutige C(buug ber Sobranje
ourde ;\unm]l durd) Fovmalitdten ausdgefiillt. Der ‘Brmlbnu theilte
mit, auf Befehl de8 Pringen Ferdinand wiirden movgen in fimmt
lihen Sivdpen bes lymfmubumg fteqiem8 filr den Raijer
Alerander IIL ftattfinden. Der Vejdylup der Sobranje, morgen
aum Jeichen der Tvauer anliflich de8 JahreStages de8 Toded
Alexander's 111. Teine Sigung nbguhﬂlml, wurde einftinimig gefafit.

* Welgrad, 1. November. Der fortjdyrittliche Stupticyina-
"Ibgeorbnm Qjuba Nitolitid) rurde auj der Strafe bei Nalja
von Pevjonen fall ifgh [t und beraubt.

Aumevita.

* Havanna, 1. November. Die Anfftdndijden griffen
Den feinen Dampfer , Solidad* an und bevaubten alle Pajjagieve.
Die Aufitiiudijden fahren fort, jahlreihe Juderplantagen in Brand
3u ftecten.

Zohales.

(Der Na@den e unferer IRt e mit © aefattet,)

werden.  Bugleich willige Jcy bienmit in die ?(nﬂ;ebung ber tn bey
g g, welder bie

iiljte der etwaigen des fi e tilguug

der Anleibe mitverwendet werden foll.

Dubertudjtod, den 6. Ottober 1895.

Wilhelm R
Miquel. von Kbller
An hit !Rh\t[lct ber Finangen und ded Jnnern.
ur Feter de8 Meformationdfefted finbet oy
morgxgm unnmg, bend® 6 Wor in der Domtirdre ein Hturgiider
@ottedbdient jtatt, an weldem aud) der Domlirdendpor mritwicten wird,
':sm[tiube cined guten Rirdengejanged madjen wir hieranf Bejonders ayj.
mertjant.
£\ Die Kaiferl. Leopoldinifd)-Gavolinijde dentide Atabew)
der ﬂnmﬁuﬂa]tt (Sip in Halle) fordert woblbefiibigte, xﬂmlgt ullg:
Arbeiter im Fadje Btr nemluacnbm nutnmk der ologie unL der
etrage voy
1000 Mt m&u Den Buwrgtm ﬁnh hllu ldftigen &S(ugungm aufetlegt;
fie aben mur ifve Bejihigung und hre Tiidytigteit nadyjumweles
* Allerheiligen und Wllerfeelen, Unjere Mitbiirger lml;nl\id,m
Betenntmijed feicrten gejtern dad Fejt ﬁurfbflllxn und heute begeben jie
den bem in der bad Tobtenjejt ent-
fpricit. Jn fatholifen Gegenden pflegt man am WAlerfeelentage bie
Guiiber der entjd)lafencn Eucbm au [dpmiien und au bejuchen. Jn der
Nacit von auf ftedt man b Sevgen auf
den Guibern auf, jo bafs die Friedhodje ehml eigenartig veigoollen Anblid
gewdifren.
i. Bon Bber lll!ltnﬁtﬁt ﬂuf Grund feiner Snau%nmlmﬁcrmmn
{3 erm
wznmum, Rtbn!tmr bed ,Berliner Tageblatt” Ddie Iurl(t?mg
mollnrmnrhe vexliehen.
arfanlagen. Die Arbeiten gur Gmﬁun% von Partanlagen auf
btm bjtlihen Theile der Pulvermeiden fimd Ddiejer Tage in Wnguifj
enommen. €8 find I‘Idd; ftarte Wrbeiterfolonnen eingeftet, um die pro-
jettivte Gidbabhn miglichft nod) vor Eintritt bed Winterd Herzujtellen,
wibrend ded Winterd fofft man Bel nidt alu ungiinjtiger
die uhn‘xm Grdarbeiten fo weit fertig gu bringen, dafy im
Srithjahr jogleidy mit der Bepjlangung begonnen werden tanm.
* Mifee- auflung Gejtern Nadymittag jand die feierlide Cr.
dffrung und Cimweihung der Rofer= emlungb ftatt.  Qn einem %nunm
bes oberen Stodwerts waren bdie Bildnifje der Gejdifter Rojer: der
Q‘Ibd verjtorbenen Britder und der nod) Iebenden Godhersigen Stifterin
tl. Mofer inmitten guiiner Pilangen cujgejtelit. €3 batten fich eine
groBere Anzahl Damen und Perven eingefunden, daruntet ald Vertveter
ae: dijhen Vehorden die Herren Stadtrithe Jernial und Cize,
jowie Stadtverordneter Stedner. ud) bdie Daudmutter jowie die
6 Waddyen, weldhe ald erfte ’L[)Izglmgt aufgenontmen wurben, waren ju
gegen.  Dad  geijilihe Mitglied ded Kuratoriums, Perr  Oberprediger
Saran fdilderte in der Leiherede die lhmehmlg ber Stiftung. Ye:
fanntliy bat Friiulein Rojer ihr gejammted Vermdgen im Vetvage von
ML der Stadt gejdientt und fich nur eine befdeidene Jahred-
vente vorbetalien. Die Binjen follen ,nm Sapitale gejdylagen werden, big
Ddagjelbe die \5d‘\e von 200,000 ML :rmdn Gat. Dann foll in dem
il 65 eine in qri*hcrmv
Umfange etngevidytet werden. Weil e8 aber en Perzendwunid) des Fri
lein Nofer war, ire Stiftung wenigitend nod) in den Anfingen in Wirt
famfeit zu fehen, jo wird guniichit cin Theil der Binjen dazu verwand:
un die unteren Niume de8 Haujed zu einer Crziehungdanitalt fiiv
6 Waijenmidden einguridhren. Yacy dem Gebete umd Segendrounjdje bes
Deren Getjtlichen, napm Heve Stadtrath Jernial dad Wort, um Tamens
Der fiidtijchen Behdrden dev amwvejenden Stiftevin nodymald mit warmen
Worten Daut fiir die betundete Hodihersige Gejinnung abjujtatten.  Dic
Dausuutter jprad) daun ein Gebet und gelobte, ihr Amt treu im Sinie
ded giitigen Frl. MNifer ju verwalten. Dierauf trat die Verfamm!
einen Stundgang durdy die Riume der Stijtung an, weldje durdyveg vedst
traulid) eingeridytet find und weniger den Charalter einer dffentlidhen An.
ftalt af8 den etmer peinlich jauberen, gemiithlidhen Famifienwohuung
tragen. Aud) ein jdoner Garten ijt vorbanden, in weldem die Kinder
nad) Desgensiuit fpiefen tinnen. ¥n der Faffade bes Haujes, dad einer
verhiltnigmihig vedt jtattfihen Eindrud madyt wid fidy in fehr gutem
baulichen Bujtande befindet, ift eine cijerne Tajel mit folgender Jujdrijt

itterung
Tonumenben

angebradit; {fer - Stiftung”.  nd wer ein Nind aufnimut i weinen
RNamen, der nimmt wmidy auj. Co. i)mrlb 18, 5. 1895.

* @ine foai fan
geftern NAbend tm Saale ded , Neuen Theater” ftatt %ldelbe war mmdh
bejucit.  Dev bidherige Albred:
erftattete den Hedienjdaitsberitpt. Danad) find im cbﬂ:(nuirum Jal ¢

20 iffentliche Vo und eine Jﬂn.l. en.
Der Landagitation habe man fich weniger alé in friibeven Jahren widmen
tonnen, da die Partei in Dalle jtirter ald fonjt bejdydftigt gewefen und
die Saalabireiberei auf dem Lande jtart betrieben werde. n?ﬁr fei durd)
Flugblattoertheilung cleiftet.  Die Cinnahmen betrugen 3620,21 Mit.
Beraudgabt wittden 00 ML, darunter: Unterjtiigungen an fremde
50 AL, WUgitation 215,14 ML, Drud:
faden 9 ten 207,60 ML, Strafen, @eriditdlojten
4‘4:,%0 M., Bauarbeiterjtreit 150 ML, ; an die Hauptajje rwurden 500 Mt
abgefiifet. Jn den legten 4 Wonaten jeten die Etunahmen Iebr fdywad)
gemwefent, da bdie Genofjen durd) den und die
im MNeincidprogeh ftart in Aniprudy genommen wurden. Die Rajjen

Dalle, 2. November.
Stidtifdye Kommijfioncn.
Bau=Kommijjion.
Sigung am Diendtag den 5. November cr., MNaduuttags 5 Uhr

int Sonumijjiondzimmer.

fiud, wie Herv Mittag beridytete, von der Revifiondtommijfion
ftet8 in befter Owduung gefundent.  Hievauf wurde der Vorfigende ded
fosiatdemotratijden Berems, Herr Dfterburg, sum Vertrauendmann
nddyjte Jahr gunﬁb[x. Ramend der Prehtommiffion berictete
Pinge, daf die Ausdgaben fiiv Strafen und Geridyslofien 846,3!
betrugen, auferdem  fei
Sdnedenburger, ju Freibeitdjtrajen verurtheilt;

,35 M.
ber friihere verantworthdie Redalftewr, Herr

gegen ben fepigen

Redatteur fdpoeben einige Verfahren. ?ur Redatteur Thiele fithrte
epiten Jahre feien gute gewejen

Godann wiiite die Verjammiung eine 7 gliedrige ?Brcﬁlununﬂ[wn, forwie

3 Wrmuungér:ndorm Weiter beridytete gm Redatteur Thiele, dte gur

uni eingeieple

Sdyritte gethan. G8 fet eine Redaltion?

Tagedordnung:
1. Pritfung wnd Entlajhung der Mechumg bez. ves ieubaues eined § darauj im Weiteren aud, die Erfoige im
meilaumlwmg:bauhté aui bu ?Buumb
2. genofjenidajt betr. die Ein-
friedigung be§ Bngmmmérruﬂ =
3. Guhdhung ded Rublts Bur ber R %ube ble
4. Grhebung von Beitrdgen zu den Kojten ber Deritellung der Ver= | und eine Agitationd-Lommifjion
bindung dber Robert Franz= mit der Mansfelderftrape. Die Kommijfion werde mit ihren
5. Grbammg einer ‘Bmd: Kbu die Sdifidjaale gwijden Jiegelwicje J treten. Sobald der Termiin der
unh ‘Hcmmg i | Berjammiungen abgehalten.
6. % fiie gwifdyen der Freis | denen die Partei
imifelberjtrafie und dem ﬂﬂbllﬁl‘k sulegen, tie
T 3&udﬂlhu¢nhlmeuun%]ur eine Strafie awvijden der Delipfcerfirabe | wihlen.
und bder ehemaligen Delipidher eberfilrung. einen Bortrag Halten.
8. Unjtellung etner Rlage wegen von der Stadtmauer beanjprudyten § yund ,BVismardei” den Wiihlern vorhalten.

Terraingd.

* @Stadtverordnetentvahlen. Die Termine zur BVomahme der
find fiderem nady wie folgt fefigeiept:

Die III. Abtheilung beginnt Montag, 25. RNovember; Mithwod),
27. November wihlt die II und Donnerdtag, 28. November die I. Ab-

ebildet und ein Programm entworfen
itationdmittein an alle Wiihler beran:
ablen befannt jei wiitden dffentlidie
€8 feien Medner and Stiidten gewonnen, i
cm'emng i;l beu ftadtijden mhdrbzn habe, um bar

Wenn e lxgmb anm‘lng(u fei, werde audy Genofje Sin, &er blﬂ
Man werde bejonderd die ,Bengmerei”, ,Sedanei”
18 " Randidaten fdpligt die
Kommiffion die Herven: Grothe, Stretder, Franpte, Kt gu
Beed und lbred)t vor; diejelben wurden von der VWerfammiun,
ftitigt. @ndlid) folgte nod) ein Beridyt {iber die Thitigleit dex lo-ml?iwllv
betr. der ausdgefperrten Bittcher und Brauereiavbeiter.
ijt auf giitligem Wege beigelegt.
* @tabttheater., WMorgen, Sonntag Nadymittag &ebt a8 Fremdens

Die Angelegenbeil

theifung. Die Wabhlen der III. werben toieber
in verjdjiebenen Lolalen bder ehmlnm Bqlrh ftattfinden, wihrend bas
Wahlfofal fite die . und I Abthei

bei Galben ‘BmIm ber duferjt amitjante Wofer'jde Schwant
,Der Militivitaat” in Seene. Die Direttion madyt bmm,dfea wie it

werden witd. Die Wahlen find abfidytlidy mﬂ! binnulgt[d;obm, man will
nimlidy bie Mbglichteit offen Balten, fofort nody eine Erfaprwafhl vor-
nefmen 3u tinnen fitr den wafrideinlidyen Fall, dafs ein Stadtverordneter
jum unbejoldeten Stadtrath gewdhlt wicd.

* Mnleihe der Stadt Halle, Der in

kﬁbmn Jahren dicje 3rmhennnrﬁ¢ﬂnlm, um gabireiden nady
erit um 3ifg Uhr beginnt. ?ﬂ:tnu witd die mit grépem
Beifall und Griolge aujgenommene tomifche Oper ,Die vertaujte Vraut”
von ffr. Smetana gegebein. Montag lommt (entgegen be im
Jnferatentheil) mit Herrn Hanjdmann vom Kgl. Eheater in Wiedbaden
al8 ®aft in_der Titelpartie Ridard Wagners ,Lohengrin® gur Anuj
fﬂ rung. — ED:r 1oeitere m@:{;ﬂplan ber naun Ew beiugt %{:niln)}

feiner mueiml RNummer ‘;ynlg;nhl
ben Beridyt vom September b8, ?( 3. will Jdy Hierdurdy ge
dafj ber Bhll[uh derjenigen Vnleihe im )Bnmg von

ntblm en,
1500 ML, gu deren WAufnabme die Stadt Halle a.

amd eine Velohnung audgefet witd, lﬂlﬂ'lﬂﬁll; icm doch)
entlid) ift davon ubgu?chen, wenn Sie und gfmgﬂ burd)
%ﬂ:}:‘ﬁorﬁd}umm im Leihaufe ober in Hiefigen Trobler-

(Bortiegung folgt)

burd) das vom 23, Juni ms'z
(Oelte‘eamml S. 342) nmﬂdmgl worden ift, von vier auf drei
unbd einhald Progent hHerab :le t werde, mit der Mafigabe,
Ddafi die in dem ﬁmlkglum rikgtime Ii frift von ein und einem

Balben Progent auf rojent et tald Innq;ebnhm mwerde,
fowie bah hl: nod) nidyt getilgten anleibdq nhabern derjelben
vedytaeitig filr ben :}aﬂ vx mbigen find, bnh Me nleipefdyeine dem

) Mit
ﬁrﬂmg ,x(e wrluuftc limm“ seonnabenb pur Mcr von Sdjiller’s Ge-
Sager, Die

'E"““ Am Gonntag gelangt, mew cinjtudict, Garl
mmom.e reigende Operette , Gadp arnnge” M tmnllum Aujfithrung.
illdder darf fid) au den inxdﬂﬁudﬁm it eri eidjften Qpevetten:
somyml(m\ der Gegemwart aiblen. Nidit weniger al DOperetten find
bi® beute aud feiner Feder gefloffen und Haben bdie meiften auf den in-
und audldndijden Bitguen ihr Glil jemad)t, wogu naments d) obengenannte
Operetre 3dylt.  Wir madjen auf Ltkuhetlung n; beionhal ¢:t

merfiam. — Wegen Raummangeld mufte dle Kritit i gefteige A

fithrung fiic die nédjjte Rumumer guriidg
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Sonntag

Seneral s Wingeiger filr Halle nud Den Saaltreil,

3. ﬂommbtr. Zeite 8

-o 59,
Walhallatheater treten die Vorwandlungd-Gejangd-Pavodtiten
s-hr RKathe AUrmin, denen Mannklkbm glﬂnﬁmgcr Ruf vors

fetnes !Idﬁm mclaet bie Wand bdes ftarten

ble am n:im?m @riffrmungd:Abend bel neuen
n.qnu Balber audbleiben mujten, am morgigen Sonntag jum
aiten Dal fe aui. Jn der worgigen Nadymittags-BVorjtellung gelangen
wﬁm Riinitler ded |c' e rugmuunré Aum UAuftreten.
1. communale el;wq rPdverein hilt am nidjten Diensd=
im !Ralbeteu:r" eine Bmammlmlg ab. @8 jollen bie Stadtvers
remivahlen bejprochen werdben.
* @in neuer BVer Dalle hat mu audh einen , Atadbemijdhen
Ridard E\lngntt-me\:h\“ Dexfelbe ijt Hivglidy von einer Unzahl
piefiger Stubdenten (ovdentlihe Witglieder) und ﬂﬁrger (uuﬁex—
ordenttidge Iitglieder) unter dem
om Dr. Sommerlad gegritndet, hat fid) bereits brm ,,?ng:meuun
g'am Wagner= Verein” angejdlofien, Hillt alwidentlid) am
in Beder's Nejtaurant (grope Uiridijtrafre) — wo audy BVeis
.mmllmngm nl:bem:lrgl werden tonnen — feine BVercingabende mit
mﬂm b anderen Bortrigen ab und beabficytigt, aud) an die Oeffents

bclm \verden I
* N l Audgeidnu 9?) Qaut Meldung
ded , Deichdanzeiger” {it dem Bize-Admival 3 D. v. Reldye hierfelbjt der
Stern gum Nothen Adler-Orden gweiter Klaffe mit Eidjenlaudb und der

nsuigl Strone verfiehen worden.

eyburg, 1. November. (Einen {iblen Streid)), der leidt
nadthetige Folgen Biitte nady fid) giehen owmen, f[pielten wiihrend ber
Stivmep in Dobidhau mehreve Buriden einem Bejudier aus Grofjena.
Diefer hatte dem Glad allju wader gugefprodien und mujte dedbalb, um
nad) Hanfe su gelangen, in fpiter Abendjtunde ein Gefdyivr miethen. AL
er fich nun auf dem nod) unbefpannten Wagen niedergelajien Hatte, wurde
legterer von unniigien HAnden, ofne dafp der JInfaffe etwad bemerlte, in
ben Dovrfteid) gefdoben. Nuf feine Hilferufe eilten endlidy mebhrere
Miner Herbel und mitteld einer Leiter, die man vom Land nad) dem
Wagen :tgle, gelang 8, den arg Durdndften ausd feiner mijlihen Lage

m hdnm
1. RNovember. (Ea”ulchung) Die Stadt:

g treten, nm dex Wagnev'jdyen Sadye hier weitere Anbinger gu-

. gm'lﬂi. Anj dem Nordfriedhofe wurde geftern Mittag,
durd) ®et etwad verjtedt, die Leidie eined unbetarmten MWanned an
cinem Baum_evhngt gefunden. Derfelde war giemlidy gut getletdet und
tug ein weied Tajcentud) bet fidy, in weldyem ein Monogramm B.0.B.
engeftidt war.  Betteidet Hit et mit buntel carricter Hofe und Weite,

Filzhut und
:‘:h‘::k%m Sticfeln. Jn izmnn Bejip bejand fidy eine filberne Tajden-
ufr mit weifier Stette und cin jtarter, eidgener Stod mit fdwarger Sritde.
Per Mann {jt vielleidyt 60 Jahre alt.  Die Leidhe fonnte bid jet nidt
recognodaict werden.
i Unjoll mit cinem @ejdyive, Gejtern Abend gegen 198 Uhr ging
W ber Bertinerftvage das Prerd vor bem Fleijderwagen ded Fleticer=
meifterd Bomer durd). Dad Thier trabte in der Ridtung vou der
Perlinerbriide nad) dem Steinthor ju. Plopli) [ite fih die Scheere vom
agen ab, dad Rferd rourde jdheu und rajte mit der Sdjeere davon, bid
o an der Wudjerer: und gr. Steinftvafe jtitgte und in den Rinnftein ju
lngel fam. Der E!n o taunte gegen die Latexne an der Verliner und
tourben und die auf
en b:)ulblhlml Perjonen aud bemTtlben jtitzten, ofme jedod) er=
bzbllwt gkrlt(\ullgm bavongutragen.
ie wir erfabhren, Hat dad Kinigl. Landgeridt Halle
fn der Ma un ded Raufmannd Clemend Wehner in Leipsig gegen
die udnmbnl RKiorbisdorf wegen muamunung von 1 YProcent
Divibende auf ben 15. feftgefetit.
st Wnjall. 3u dem gejtern gemeldeten Gijenbafn - Unjall auf der
pjdnnn'[mmlhrhm Soblenbabn Hierjelbft Haben wir nod) in Erjahrung ge-
bradt, daf bei den VAujriiumungdarbeiten der Arbeiter Spipe yxd) dm

mit ge%m 5 Stimmen: 1. fiir die UAnlage
einer %nﬂ:r!tlmng in bkﬂgu Stabdt 300000—320 000 ML ald vlnlug
aufgunemen, diejelbe jibrih) mit 3'/y Progent zu verginfen und wmit
1Y, Progent zu amortijiven, 2. die “I)i[ﬂl forohl auf die Micther ald
aud) die Doudbefiper gu vertheilen, 3. in Rildfidht der Preidjteigeru
bed Eifend fo fduell al8 miglidy die Anlage in Angriff su nehmen uni
4. mit dbem Bau im Frithahr 1896 zu beginnen. Dad bei den Bohrungen
gefundene Waffer ift nad) einem Gutaditen bed Heven Profefjor Gdrtner=
Jena nady alien Nidtungen ald guted Trintwajjer gu begeidynen, fiir den
;unmqm Pausgebraud) vortheilhafjt und tein bejfered Jubujtviewafjer zu
indent

Telegramme uud lefite Nadyvidjten,
Brivattelegramme bdes , GeneralsMuzeiger.”

D Werlin, 2. November, 10 Uhr 82 Min. Bovm.
gramm unfered Korrefpondbenten) AuB8 Peterdburg
liegt Bier folgende Mittheibmg vor: Die BVeridjte iiber den
Gefundheitszuiftand ded Javewitid louten tiglic) ernjter.
Durd) Blutaudwurf ift der Kvanfe jo jdpwady geworden, dafy er
bejtindig das Vett hiiten mufp. — Dev ,BVovwdrtd” jdyveibt: Der
Jnbalt be8 @eheimvertrags awifden Rufland und
Ehina it durd) den rvujfijhen Gouverneur von Wladiroftod bei
einem Abendmabhl tn weinfeliger Stimnuing ald Nadytijdyrede auss

(Tele=

Bmcgung bed rechten Armed quzog Brud) im §
fodafy er bem ft* fibenwicien werden muﬁte

s Gine Paudjudhung mit Pinderniffen. AS gejtern Abend
dn Beamter der Sruminalpolizei in der Wohmmg bdes Sdjeerenjd)leijers
5. 22, eine wollte, jtiel; er auf

iden Wide x]umh von Seitenn der Cheleute B. uud o3 fam ju einer
M 1 Audeinanderjepung. Der bedrohte Beamte mufte jdlichlic), um
iy die @egner vom Leibe gu Halten, diejen dem Revolver vorhalten,
Luﬁ madyte er weiter feinen ®ebraud) von der Waffe. Der Ehemann
#. batte mebrjache, an fic) unerheblidje Berlepungen am SFopfe und an
einer Sdjulter exlitten, wegen deven er degtlidge Pitfe in Anjprud) nehuren

i * %u8 Vergweiflung. Der Tedniter Garl ®. hat fid) gejtern B
mittag aus feiner “bvululnq Landwebrftrafe 14 entfernt, ofne bis Juril
gefebet gu fein.  Die Frau exhielt Nadymittags emen furzen Buiel, worin
ev thr Den Emtichuf; fundgab, fidy bdad Leben nehmen i wollew, da
e ifhm trop eifrigen Gudjend nidyt moghd; gewejen fei, Stellung oder

end weldje Veidjijtigung au fimdeir. @, it feit Wivy obue jede Bes
‘&mgung und Berdienit.

Aus der Umgebuug.

ebunwg, 1. November. (Verjepungen) Wie der ,Reid)3-

tt“ nmm ITt Der i}ommrlﬂn !Beftnmeltr Mm vaﬂﬂd auf die

Dbﬂ jorjterflelle Schteudip, i

deib BWejtechoj auf die Oberfi Sip
rrfu burg verjegt wotden.

W Sdpvitterddorf, 1. November. (Vauernverein. — Jur
HRilbenernte) Gejtern fand die pwcite Generalverjanumiung d Rangs
felder Bauernvereinsd im Gajthoje zum Stern l)umllm jtatt. Jn
derjelben Gielt der %oﬂnecnbt Uffefior l)r M il ler= Dederjtedt einen
Ierreicyen Bortrag: ,leber Futter und Fiitteung unjerer landwirth-
fdaftliien  Rufthiere — Das ‘Jihbmmmn spolen  meigt jid) dem
Gnde gu. Die Crute ift geving. Anfang December wird woll die hiejige
Buderfabrif ihre Thitigleit beendet haben.

ot Sudenan, 1. November. (Ungliid3fall) Der
un® mritgetheilte lingliid8jall Hat leider nody eine andere, befhditigte
Perfon gﬂw fien; €2 ijt bied der Refjehwiirter @ebhardt, weldjer cben
falld jehr fduwer verlept worden ijt, fodap jeine Ueberfiifrung in das
Unjallrantenbausd m‘gmmmemn in ale jtattiinden mujte.

+ Rlojtermansfeid, 1. November. (Jagd. — Ginjiihrung
ind Amt) Bei der heute hlrr von den Herven Ob Wiiften:

ejternvon

gepl t worden. Dafp unter den obwaltenden Umitinden die
Sapaner nidyt an die Runumg von Povt Arthur denlen founen,
liegt auj ber Hond. — Dag ,Berl. TbL“ meldet aud Kon=
ftantinopel: Aud dem Jnmeven ded Lanbded fonumt folgende
RNadyricht: Die Uvmenier, die fich vor cinigen Tagen in
ben Bergen um Seitun gefommelt Dhatten, find Hervors
gebvochen. @ie foben 15 titrlijde Ddrfer erftdrt und
Miinmer, Weiber und §inder exmordert. Eine Angahl Tiiten
entflof) dem Gemefel, begab fih auj den Weg nady Aleppo und
vief die bdortige Vevilferung yum Radhesug gegen dic Avmenier
auf.  Mohamedanijye Avaber, die dbem Gemepel entfonunenen
iivfen, dann aud) Griehen und Katholifen zogen mun vereint
gegen bie Wrvmenier u Felde und rvidteten unter Ddenjelben ein
filedhterliched Blutbad an.
Mittheilung von Wolj's telegrapbijhem Bureau.

* @ladgow, 2. ovember. Eine gejtern fier abgehaltene
Boltsverjammbmg der MWarine-Majdinenbauer aud Belfaijt
und vou Elyde br|«[;h>u, an angefidyts dex Weigerung der Anbeiter,
bie ifmen angel bie Majdyinen=
bauer vom Elyde am 5. November mit der Ausfperrung der
Arbeiter vorgehen jollten.

* Waihington, 2. November. Der japanijde Gejandte iiber=
veidyte dem Pudfidenten Cleveland ein Handidyreiben des
Saifers von Jopan, in weldem devjelbe den WVeveinigten
Staaten von Novdamerifa jeinen Dant ausipricht fiiv die guten
Dienjte bei dem Jujtandebringen bdesd Friedens gwijdyen Japan und
China. Dad Schyreiben jdhlielt mit der Erfldrung, die Vemiihungen
der Bereinigten Staaten wiven nicdht allein davauf gevidytet ¢
wejen, bdie Greuel ded Strieged su mildern wnd bie Friedens-
verhandlungen ju fordern, fondern aud) davauf, bie Vande bder

bagen, Rittergutsbefiger Glddner und Amtmann Brambad) veranjtalteten
groen Jagd wurden 355 Hajen erlegt. — Sonntag, 3. d. M., wird dev
gﬂﬁ!oreblgﬂ ert Hervmann Gier n jein Amt durd) den Herrn Sup.
egrens eingefiifrt. Im Anjelufy an diefe Feierlidfeit joll im Pelbigidyen
Lotale ein Famitienabend abgefalten werden.

Helbra, 1. November. (Gewertjdaftlides) Gegemwirtig

durd) gewertidjaftiiche Beamte die Vermefjung vefp. Abftedung einer
WBabnlinie vorgenomuen, die vom Babhnhof Crujtidadt su dem
Prefidadt V an der BVoltjtedter Chaujiee fithrt. Diefer, urjprimglichy
mr jum @in- und Ausdfahren von BVergleuten beftimmt, joll ald Fdrder-
ihadyt eingeridytet werden, ja €8 ijt die filr wnjern Ort erjreutiche Augjicht
::"':“"N:. baf gang tn der Nihe von Cunft V ein neuer Sdadyt abges

uf

@erbitedt, 1. November. (IJm Sdornjtein gejangen) Ju
einem h:x iexortd nod) mehriad) beftehenden alterthilmliden Schornfteine
fubr ein ger in der Lehre ftehender Shorniteinfegeriehriing fid
b‘“""n feft, dak er erft nad) etner mebritiindigen ummnqmben Arbeit

Fe jdait, weldye Japan und die Veveinigten Staaten verbinden,
enger zu aiehen.
Mittheilung von Hirjdy's Depejdhen-Burean.
* Parid, 2. November. Jn einer BVerjammlung de8 neuen

Qaut Beretubaring gwijdyen ber
S!oubmur , Oreat- !Btheru— ifenbal “ und Km8 § b
Amerifa-Linie* laufen Finftig die Hamburger r‘rt,neli’-
dampfer auf der Neife vou New:Port nad Hamburg
nicht mehr ben Hafen vou Southampton, jondern denjenigen von
Plymouth an. Hierburd) wird die vmul)n um 12 Gtunben
abgefirzt.

* Wien, 1. November. Hier liegen folgende Nachridyten aud
Ronftantinopel vor: Nad) Bevidjten aud dem Vilajet Bitlis
betrtigt die Bahl ber Todten wund BVevwunbdeten auf Seite der
Mufelmanen 273, auf Seite der Armenier 179. — Aug Gumujd
hane wird eine Crregung unter den Armeniern gemeldet; ber
Generalgouverneur von Tvapeyunt traf Mafiregeln zur Ylufrtmts
ethaltung der Orbnung. JIn Karput vicjen d ithrer eine
Bewegung Hervor, wedhalb die Gejdyifte eiliaft gejchlofjen wurden.
Dem Generalgouverneur gelang 8, bie Gemiither ofne Blutvers
gieken gu berubigen und bdie MWiebererdfinung der Geidyifte su vers
anlaffen. — Nad) dem jiingften Telegramm ded intevimiiftijden
LBali bon Bitli8 verbreiteten avmenijche Agitatoren "unlmqe\’uztt,
um bie Mujelmanen gum ngrifje gegen dad avmenijde Duartier
aufgureizen. @2 find Magnahmen gur Aujrechterhaltung der
Ordnung getvoffen worben.

Wiarktberiche,
©onnabend, den 2. November,
@ier pro Manvel . . | Pflaumen pro 5 Liter 0, '.u 0,60 Mt
utter pro Phund w | Bunen pro Nanvel . -0,
Bmwiebeln pro 5 Liter 0z | Aevfel pro Manbel
Rartoffeln nrn 5 Liter Iallniiffe pro Scyod
Danvel | $flaunenmus p. Piv,
Wirfing lnblv 2 Stiid oni mn.ulmw‘uw.
Jothlohl pro 2 Stiid €
Weifitohl pro 2 Stiid
Sellerie pro 2 Stiid
Slopfialat yro 2 Stiid 9,10
Blumentohl pro Stid
Stohlriiben p. Manbel 0,75
SKoblrabi pro Manbel 0,7
HRadieschen 4 Biinddy. 0,12

“Zucker.

Malle, 1 November. Rohemcker. In der ersten Wochenlilfte ent-

wickelts sich mach und nach ein schr abhaftes Geschaft: hesondors der

Export hekundete rege Kanflust und stellten gich die Pre 0 Mk. fiir

don Gontner hgher. "Am Diensiak erreichte dis Nesserune iiren HODOPUnES,

der Markt verfiel wieder in sehr ruhige Ha Anfangs erglelte
Aufucbisg ging fast gan verloren. Umeats

rter Zucker. Fir gemallenen Zucke sich der Ab-

zug ¢ sires bofriedigender, im Allgemelnon Sber war it nicht vou

grossem Belang.

Granul. inel.

Rohszucker.
= —— Rend.
Krvltnll l inel.

9,5,

xa?-hpm?\. 5%/,
Korn 96/, excl Y
lumnnter Zucke

l’abenl Wiistel
off. L, einachl

Bnﬂ fr., uxcl

Gom. Melia T, %
I, efn- 5
| schliesalich Kiste
Mekws fiir Brennereien ~

sche Produktenh8rse vom 2. Nov emher
biihr per 1000 kg No
drkischer iibor Noti
Gerste rubig,
Hafer,
huvmmumn ll Alr\ M.
3 M. Kiimmel excl.

‘B bei knappen Vorrithen. Nacb,
n-uut bezahit. Maisstirke fiir 100 kg nefto 29—32
Preise pro 100 kg netto.
Linsen 10- 33, Bohnen 3524, 'Kieesnaten: Rothklee 707886 M., w;m.
Koo 80—92—110' M., Esparsette 23—24 M., Gelvkleo 22—36 K., Schwedisc
80 8 M. M I'n, bleu, 29,00-3000 AL, Weizenmehl 00 muuo onuem.
S Roggenmehl 0I hrutto einschl.
gefragt, Futtormell 1200
7, M. Weizengrienkl
850 Al., dnuklo 7,00-750 M. Oelk
ibol 475 M. Petroleum fest, &
iritns per 10000 1., ruhig. Kartoffel- 1
it 70 M. Vorbrauchiabgabe 53.10 1
Hallescher Stroh- und Heubericht vom 2. November.
(Mitgetheilt von Otto W
Egen-Langatrol (Han o
u N Wiese uhe\\ hlemgn
Hou'300 A stren 1

etterberidht ded , Geueral -LUngeiger,””
Borandfidhtlided Wetter am 3. Rovember 1895,
Bei ndrdlidhem und itlidgem Winbe ziemlid) feiteres und
voriviegend trodencs Wetter,
Waiferjtande: Am 2. November:

Trotha + 1,44. 1. November: Calbe Oberpegel + 1,38, Huters
pegel 4 0,18. Dresdben — 1,35. Magdeburg + 0,99.

chinenstroh

sch) 1,8
ufs‘nul\l fremlws uu—!&a“. Klee-

Dalle unterhald 4 1,75.

Minifteviums Bourgeois, die gejtern in dex Wohnung ded
Minifterprafidenten ftattfand, bat 1 jid) itber dag der Kamumer
vorzulegende Programm geeinigt. Die Regierung ninmt dad vom
Bubdgetausjdyufs angenonmene Budget ebenfalld an; die Abgeordneten
und jepigen Minijter Lodroy, Cavaignac und Doumer
Daben dem Budgetaudjduf fdon angehort. Ferner wird im
Friedendvertrag mit Madbagastar diefed ald franzdiijhes Befipth

* Der Gejammt-Auilage vorliegender Nummer ijt eine Exrtra-Beilage
beigefitgt, welde von der Vouziiglichleit der weltberithmten 6. Lt jdhen
anemmel bandelt. JIn Taufenden von Krantheitfillen find dieje un-
itbertroffenen Ha I t roorden und fonnen
Ddiei Rran J ijte empjoflen
werden. I nnb vielen Attejten bei jeder
Flajde.  Central-Berfand durd) (S Lild in Kolberg. Haupt “hc\:r[ngt
in @nlle u . eingig und allein bei Apothefer Frante, Apothete

9

und nidyt in Proteftorat erlldnt.

an ber @ Rirdje, aud) ju Haben bei Apotheler Dr. Piedezet,
RKvonen-Apothele Ede Steimweg und Lindenjtrage und bei Upotheles
fupfer, Adler-Apothete Geijtjtraie 15.

©

Verkanf zn festen
anerkaunt medrlgsten
Preisen.
© fo)

J.

Ausstellung
von LEINEN- una Baumwollen-lvaaren

im G
Die Ausstellung umfasst die neuesten ereugmne in: Damast- nnd anuard-’l‘lsch- und Tafelzeugen, Thee- und Kaffee-

Gedecken mit brochirtem Hohlsaum, in weiss und buntfarbig, Prunk-Gedecken, Damast- und Jaquard-Handtiichern, Taschen-
tiichern, Staub-, Putz- und Wischtilchern und jeglicher Art Leinen ete.

Geschiiftshaus

@
TProben Cataloge und
ELEWWEN S
portofrei.

Halle a. 8., Marktplatz 2 und 3.

o

@




Palle und den Saallreis.

Neu eingetrofien
Rud grofie Seadungen

== [Jamen-Mintel Jackets,

Capes, Kragen, Abendmantel,
Miadchen-Miantel u. Jackets

unr uene, gefymadivolle, gutfiiende Lacons.

Neuheiten in Klciverftofyen

vom cinfadyfien bis hedfeinfien Genre in uniibertroffen grofier Auswabl.

& Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten, festen Preisen. ¢

Brummer:Benjamin

Gr. Ulrichstr. 23, Part. u. I. Etage.

Sammete, Seidenwaaren, Leinenwaaren, Bettfedern, fertige Wische, Blousen, Unterrdcke, Sohiirzen, Corsets,
Muffen, Baretts, Reise-, Schlaf-, Tisch- und Bettdecken, Gardinen, Mdbelstoffe, Teppiche etc.

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen,
dadurch wird der Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder, auch der Nichtkenner, vor Verlhenernng geschitzt.

' — Emaillirtes Kochgeschirr. m== =mw Schlittschuhe von 80 Pfg. an. e

forbwanren, Biefenwaoren und Kimme,  Dualitit Doving's Seife 4 Etd 8 Ty,

Ren anjgenommen

RO PR T T TS T

- vt WL, BHIPSCR “"iot

= L o ——
M IE— T T
= Zur Winter-Saison
= eSSy
empfeble idy:
Kleiderstoffe in ,Cheviot® in reiner TWolle in den ueucjten Farbenjtellungen Mtr. vou 0,75, 0,90, 1 bis 3,50 ML
Kleiderstoffe in ,Foulé®, reine Wolle, Mtr. von 0,60 big 1,75 ML,
Kleiderstoife sohwarz, glatt und gemustert, Mtr. von 0,50 big 3,50 ML,
Kleiderstoffe in ,Halblama“ in grofer %udwafhl Mtr. von 25, 30, 35, 40, 45 mud 50 Pfg.
Kleiderstoffe in , Tuoh* in allen Farben Mtr. 60 Pfg.
Lamas und Damentuche in reiner Wolle Mtr. 0,75, 0,85, 1, 1,25, 1,50, 1,75 bis 3,50 ML

Neu eingetroffen! Confectiomn. N eigetroffen!

W5~ Damen-Jackets in den neuejten Facond 3n aufjellend billigen Predjen.,
B~ Kinder-Mintel und Jackets 3u auffallend billigen Preifen.
BF" Frauen-Mantel aué guten Gmncn von 10,50, 12, 15, 18, 21 bi8 76 ML
29" Damen-Plilschjacken 4 275 ML

Plas cken filr Kinder & 1,50 M.
W~ Kragen von 75 Pfg. bis 26 ML

Herren-Anztge | | Winter-Usberzieher || Knaben-Anzige Burschen-Anzioe (| Kuaben-Paetots

pon 9 Mart an. von 9 Mar? an. pon 1,60 Mar? an. pon 5 Blart an. von 3 Mark an.

Seltenes 2AUngebot!

Gin Pojien Damen-Winter-Mintel, beftehend angd ‘Mﬁid], Damaffé uud Kammgarn, fouftiger Preid 30, 40, 50 ML, verloufe
id) jest Dad Stitd wit 15 L.

Giu Pojien Herbst-Mintel, fonjtiger Prei¢ 8, 10, 15 ML, jeyt 3, 4,60 bid 7,50 ML,

Ein Poften gute g'estnokte Herrenwesten, fontiger ‘J,‘mé 3 smr fesst 1,25 ML,

Gin Pojten Normal-Herren-Hosen und Hemden, fonftiger %mé 2,50 !RL, jesst dad Stiid 90 Pig.

Ein Pojten wollene Damen-Capotten, fonjtiger Preis 3 ML, jespt 65 PBis.

@in Poften Barchent-Betttiicher in weiss von 65 Pfg. au.

@in Pojien Barchent-Betttiicher in bunt von 50 Pfg. an.

@in Poften Sohlafdecken ,Angora‘ von 1,45 ML an.

o— Schuhwaaren. —

Teogdem und S§ b D th td dieje Wrtifel 3u alten Preifen, WEF” unud bitte die Pretie in
e m"u'e- Mnm gefl. ju beadyten. “WDE g

]
4'1& 02 69 T ton mhm-mn@

Wk 61w mpguyag

80

;

w il ge uot miwmnouy

Wi g3 w0 wlg  IE

§ o

§ T ton gpang
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.. Hede fe

Paul

o
Westpreuss,
Lmd:l‘

Otpre
Posent
Suhll

Woaty
Pomm
$ { Posens

Pranabriefe.

£ Preuss
Sachsi
Schies

Benten

Bukarester
Griechische

o.
Itslienischel
Eopenhage
Lissaboner
Moxicaner
do. 8|
Norwegisch
Oesterreich
do.

do. E
l‘m’mginw
Bumin, St

do.

do.
Serbische
Tirkische
Ungarischg
Eisenb)
Dortmund.}
Marienbu




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


